
jetzigem Faßnachts -Zeit , da insgemein das Gemüth zuergötzsn,
und mehrere als sonsten lustig zuseyn,erlaubet ist,wird hier vor«
gestcllet eine lustige e>orri« ci>jn der »-vmvecli , das ist ein Schul«

meister von Narrnhausen ( welchen wir wegen denen Reim Gedichten
den Namen desHanß Sachs eines sonst bekannten reutschen i' oecens
beylegen ) wie er mir einigen Handwerckeren seinem König eine Lo-

sptllt von dem berühmten Zauberer Doktor Faust . Man wird
in disem Faßnachr - Spill , wo kheils vor , theils in , theils nach der

omoecii von disen ungeschickten Lomoeciianten vile Fehler begangen
werden , eines theils ersehen , und erlehrnen können,wie eine <-om « -li
nach derArt solle eingerichterund was darbev solle beobachtet werden.
Ferners wird man erfahren , daß gleichwie aus dem sonst schädlichen
Gisst die beste Artzneyen vilmahls können zugerichrer werden , also
auch aus disen lächerlichen Narrnpossen , wann man fie mit denen
Brillen der Vernunffr anscher,vile gute flttlicheLehren können heraus«
gezogen , und manche von denen weltlichen Thorrheiten , da fie ver-
meynen , die gescheidtste zuseyn , und doch die grösteThorrheiten be¬
gehen , dardurch befreyet werden . Die Kleydungen der agierenden
Perlohnen werden mit disem Faßnacht -Spill correlponcliren . An-
bey können wir uns in voraus einbilden , daß wir mitdiserLomoeci,
vilen k̂ lomls , und Tadleren werden unter die Zähn gerarhen , doch
achten wir solches keineswegs , weilen dergleichen ungeschicktes r»i-
tomeren und Tadlnngen von solchen Leuthen , die selbst finster in dem
Hirn , und unrichtig unter dem Huer , auch eines gar zu klugen
eingebildeten , folglich thorrechten Verstands seyn , heunr zu Tag
gemeiniglich herriehren . Unser Zihl und End ist nur auf eine er¬
laubte Art das Gemüth zuergötzen , und manchem seine ihine selbst
unbekannte Thorrheiten zuerkennen zugeben . wer es fassen kan / der
fasse rS. Mal/-. v. -L
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